
Goethes »große Hymnen« wie Mahomets Gesang, Wandrers 
Sturmlied, Prometheus und Ganymed zählen zu den zentralen 
poetologischen Texten des jungen Dichters und der Genieästhetik 
des Sturm und Drang. Allerdings artikulieren sich in ihnen recht 
widersprüchliche poetische Programme. Diese Widersprüche 
 lassen sich erklären, wenn die Gedichte im Kontext der hand-
schriftlich überlieferten ›Ersten Weimarer Gedichtsammlung‹ 
(1777) untersucht werden. Handelt es sich bei den Geniehymnen 
für sich betrachtet um »Bruchstücke einer großen Konfession«, so 
erscheinen sie im kunstvollen Arrangement der ersten zwölf 
 Gedichte dieser Sammlung als integrale Bestandteile eines poeto-
logischen Geniezyklus. Jedoch hat ihn Goethe in dieser Form 
 niemals veröffentlicht und mit Absicht ›ruiniert‹. 
Die vorliegende Studie rekonstruiert in detaillierten intertextuellen 
und intra-kontextuellen Interpretationen die immanente Poeto-
Logik dieses bislang verschütteten Hauptwerks des jungen 
 Goethe. Sie legt die theoretische Ambition des Dichters frei, 
 dessen metapoetische Selbstanalyse des lyrisch-poetischen  Genies 
Hegels Phänomenologie des Geistes antizipiert und Kants Kritik 
der Urteilskraft durch eine Kritik der Einbildungskraft kom-
plementiert. 

CHrISTIAn P. WEBEr unterrichtet als Assistant Professor of 
 German Studies an der Florida State University in Tallahassee.
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Vorwort

Vorliegendes Buch über die Bildungsgeschichte des poetischen Genies in 
Goethes Lyrik ist das Produkt einer langen Bildungsgeschichte meinerseits. 
Die Idee dazu entsprang einem Oberseminar zu Goethes Gedichten an der 
Universität Bonn, das für mich durch die geistreiche Leitung von Peter 
Pütz und die lebhaften, teilweise kontroversen Diskussionen ein prägendes 
Bildungserlebnis wurde. Unter den Bonner Professoren gilt mein Dank 
besonders Helmut J. Schneider, der dieses Projekt über die Jahre und den 
Atlantik hinweg mit großem Interesse verfolgt hat. Von seiner menschlichen 
und intellektuellen Großzügigkeit habe ich oft profitiert. Herzlich danken 
möchte ich auch meinen Lehrern an der Indiana University in Bloomington, 
meiner zweiten wichtigen Bildungsstation. Mein Doktorvater Fritz Breithaupt 
hat mich in allen Belangen unermüdlich gefördert. Sein freundschaftlicher 
Zuspruch, kluger Rat und die permanente Aufforderung, einen Schritt weiter 
zu denken, haben mich beim Verfassen der Dissertation, auf der diese Arbeit 
basiert, angespornt. Michel Chaouli hat durch seine intellektuelle Neugier 
meinen Horizont ungemein erweitert, Bill Rasch zum richtigen Zeitpunkt 
entscheidende Fragen gestellt. Nancy und Peter Boerner, denen die Goethe-
forschung Herzensangelegenheit ist, sei gedankt für ihre Großzügigkeit. Der 
Florida State University, Tallahassee, danke ich für die Unterstützung meiner 
Forschung, und Bill Cloonan sowie Ray Fleming für Vertrauen und Ermuti-
gung auch in schwierigen Zeiten. Meinen Freunden und Kollegen Stephan 
Kraft, Horst Lange, Christine Lehleiter und John B. Lyon danke ich für die 
kritische Lektüre und Diskussion von Teilen dieser Arbeit, Joachim Britze 
für unermüdliches Korrekturlesen. Bedanken möchte ich mich schließlich 
bei Karl Eibl für seine Edition von Goethes Gedichten, die mir immenses 
Lesevergnügen bereitet und die Augen für die »wahre Poesie« geöffnet hat, 
und bei David Wellbery als langjährigem virtuellen Gesprächspartner für 
spektakuläre »specular moments«.
Meine geistigen Bemühungen wären allesamt fruchtlos geblieben ohne die 
Liebe meiner Eltern Maria und Klaus Weber sowie meiner Frau Dana. 
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